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III.
Auszüge aus den Sanitäts - Berichten der König!.

Preußischen Regierungen.

Mitgetheilt von

vr. I. R. Köchlin.

(Fortsetzung.)
Sanitätsbericht des Medizinal - Kollegiums in Pommern.

Im Jahre 1835 wurden folgende Krankheiten
beobachtet:

a. Bei Pferden.

1) Katarrhe und Rheumatismen; sie herrschten

im zweiten Quartais des Semesters im Anklamcr- und

Stettinerkreift.
2) Kröpf (Druse) kam sehr häufig im ersten

Quartale im Anklamerkrcise vor. Dieß war nicht sei-

ten im Pyritzerkreise, und meist gutartig im ersten Quar-
talc im Randowerkrcisc. Mehrere verdächtige Fälle da-

gegen wurden in Stettin im mhmiichm Quartale bc-

dachtet, und gegen den Schluß des Jahres fand sich

sogar bei Zwei an solcher verdächtigen Druse leidende»
und deßhalb getödtcten Pferden, wie die Section das

nachwies, der Rotz in vollständiger Ausbildung vor.
ob schon derselbe aus den bestehenden Krankheit? Symp-
tomen während des Lebens nicht zu erkennen gewesen
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war. Eben so wird auch vom Stralsundcr- Reg.-Bez.
aus darüber Klage geführt, daß die Krankheit zwar
nicht häufig vorgekommen sei, daß sie aber hin und
wieder zu bösen lymphatischen Uebeln ausgeartet sei,

die jedoch in ihrer Wcitervcrbrcitung behindert worden

wären.
3) Der Rotz kam gar nicht ganz selten vor, und

werden einzelne hierher gehörige Fälle aus dem Ankla-

mer-, dem Erciffenhagcner- und Regcnwalderkreise, wie

auch von Eollnow aus einberichtet. Im Stralsundcr-
Reg.-Bez. kamen wie im Stcttiner nur wenig Fälle

vor; im Cösliner dagegen herrschte die Krankheit in
mehreren Ortschaften, und einigen Gutsbesitzern daselbst

wurden sogar recht empfindliche Verluste dadurch zuge-

fügt. --- Bei einem rotzigen Pferde in Schönwalde»

RcgenwalderkreiseS, zeigte die Obduction viele kleine

erbsengroße Geschwüre, mit reinem dickem Eiter zwischen

den Muskeln und Sehnen. In der Brust wurden
sämmtliche Rippen in der Mitte aufgctricben gefunden ;
Knochenfraß und Eiter zeigten sich auf den Rippen un-
ter einer lederartigcn, weißen, eines Taubeneies großen

Geschwulst, so daß es das Ansehen hatte, als habe das

Pferd sämmtliche Rippen gebrochen und sich Callus
gebildet. — Physikus Dr. Rieger bemerkt, daß rundliche
und längliche Narben in der Nasen-Schleimhaut der

Pferde ihr Entstehen öfters den Kurschmieden und

Fuhrleuten verdanken, welche bei mancherlei Unwohl-
seyn der Pferde diese Stellen, Behufs der Heilung,
durchkratzen, wodurch ohne Grund die Pferde rotzver-

dächtig würden.
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4) Durch Darmentzündung wurden während des

ersten Quartals im Stettiner-Reg. Bez. mehrere Pferde

getödtet, und in einem Falle der Art wurden bei der

Section, neben dem entzündlichen Zustande der Gedärme,

Herzbeutel - Wassersucht und große Erschlaffung der

Wandungen des Herzens vorgefunden.

5) In einem vom Stettiner-Reg. Bez. aus ein-

berichteten Falle entstand Brand der Zunge bei einem

Pferde, welches die Zunge aus dem Maule hängen
ließ, und dem der Kutscher sie festgebunden hatte. Die
Heilung erfolgte ohne einen Defect; aber die Zunge
blieb erschlafft, und das Pferd war nicht mehr im
Stande, sie im Maule zu behalten.

6) Die Räude, die Mauke kamen jn mehrern
Kreisen in einzelnen Fällen vor.

7) Zur Behandlung der Stollbeulcn zieht der

Kreisthierarzt Schellhaasedas Glühessen allen andern

Mitteln vor.

b. Beim Rindvieh.

1) Lungenentzündung in einem Dorfe des Saazi-
gerkreises.

S) Die Lungenseuche herrschte in einem Dorfe des

Naugardterkrcises, in einem des PyritzerkrciseS während
des zweiten Quartals des Semesters, beide zum Stet-
tiner-Reg. Bez. gehörig, und sie wurde ebenfalls in
zwei Ortschaften des im Cösliner - Reg. Bez. gelegenen

Rummelsburgerkreises beobachtet, wo sie entschieden
einen entzündlichen Charakter zeigte.

20
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3) Maul-und Klauenseuche in Daber, Stettins
Reg. Bez., vorkommend, wurde in der Regel leicht
geheilt.

4) Des sogenannten Rückcnblutes geschieht vom
Greiffenhagenerkrcise ans, Stettiner-Reg. Bez., wäh-
rend des ersten Quartals Erwähnung.

5) Das Blutharncn wurde zu Altdamm in meh-

rcrn Fällen schnell tödtlich; während des ersten Quar-
tals wird es ferner vom Grciffcnhagener-, eben so

auch vom Greiffenbergerkreisc aus, beide Stettiner-
Reg. Bez., angemerkt.

6) Auch an Fällen von Milzbrand fehlte es nicht;
derselbe herrschte während des ersten Quartals in Goll-
now, Stettiner-Reg. Bez.; und im Cösliner-Rcg. Bez.
brach er in zwei Dörfern des Belgardterkreises aus, wo
ex von schlechter Moorwcide und vom Mangel an einer

guten Tränke herzurühren schien.

7) Der Tollkrankhcit geschieht vom Stettiner-Reg.
Bez. aus Erwähnung, wo mehrere Fälle in verschiede-

ncn Dörfern des Pyritzer- und Greiffenhagenerkreises

vorkamen. Eben so wurden auch mehrere hierher gc-

hörige Fälle im Cösliner-Neg. Bez. beobachtet, die

gleichfalls durch den Biß eines tollen Hundes hervor,
gerufen worden waren.

8) Im Stralsundcr-Reg. Bez. berichtet noch der

Kreisthierarzt S tie smeyer über mehrere schwere Ge-

burten beim Rindvieh, bei denen es nicht an neuen Bc-
weisen eines rohen Verfahrens von Seiten der Hirten und

Schmiede fehlte. Er theilt davon folgendes Beispiel

mit: Eine große starke fünfjährige zum zweiten Mahl
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milchwerdende Kuh von Oldenburg-Rasse, zeigte am

Morgen, nachdem sie kurz vorher zur Tränke gegangen,

Eeburtswehcn. Der Hirt untersucht, und findet die

Vordersüße regelmäßig vorliegend, kann jedoch den nach

rückwärts gebogenen Kopf nicht fühlen; sofort werden

die Füße gewaltsam hervorgezogen und der Kopf vor's
Becken gepreßt, so daß es gelingen kann um den Un-
terkiefer an seinem untern Ende ein Band zu legen,

woran nun so übermäßig gezogen wird, daß derselbe

complet abreißt. Dann wird der erfolglose Versuch gc-

macht, das vollständig ausgewachsene Kalb durch kräf-
tiges Anziehen von acht Mann bei den Füßen zu Tage

zu fördern, wobei um die letztern starke und lange

Stränge geschlungen sind und die Kuh mit dem Kopfe
hinlänglich an der Krippe befestigt bleibt. — Nachmit-
tags wurde Referent gerufen, und fand die so sehr übel

mitgenommene Kuh in nicht unkräftigen Wehen liegend.
Die bis an die Knie hervorgezogenen Füße wurden von
den hänfenen Stricken befreit, mit warmem Wasser er-
wärmt und dann in den Uterus zurückgebracht. Mit
vieler Mühe aber doch in kurzer Zeit Stunde)
gelang es, den Kops des todten Kalbes in die Geburt
zu stellen, und ging dieselbe dann unter leichtem Bei-
stände zum großen Erstaunen der Umstehenden glücklich
von Statten. Die Kuh ist am Leben geblieben.

9) Endlich erwähnen wir hier noch die Bcobach-
tung des Thicrarztcs Eilow zu Anklam, der nach dem
Einreihen der Mercurialsalbe bei Kälbern gegen die

Läusekrankheit kleine juckende Knötchen' und Geschwüre
über den ganzen Leib entstehen sah; auch die Lungen
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schienen davon asficirt zu sein, da die Kälber schwer

athmeten und einen kurzen trockenen Husten hatten.

o. Bei den Schafen.

4) Die Drehkrankheit verursachte nach den Beobach-

tungen des Kreisthierarztes Stiesmeyer auf der In-
sel Rügen unter den Jährlingen im Herbste viele Sterbe-
fälle, die in Folge des dürren Sommers schon im Vor-
aus befürchtet worden waren.

2) Der Ohrenschorf wurde im Dorfe Knacksen im
Ncu-Stettinerkreise, Cösliner-Reg. Bez., beobachtet.

2) Der Maulgrind kam während des zweiten Quar-
tals im Greiffenhagencrkreisc, Stettincr-Rcg. Bez.,

vor, in welchem Kreise zur nähmlichen Zeit auch über

4) die Kopfräude Klage geführt wird.

5) Häufiger aber war die Klauenseuche, theils gut-
artig, wie an einigen Orten im Cösliner-Reg. Bez.
in drei Ortschaften des Greiffenhagenerkreises, und im
Ereiffenbcrgerkreise, Stettiner - Reg. Bezirk, wo die

Krankheit fast während des ganzen ersten Quartals
herrschte, theils aber auch selbst bösartig, wie darüber

wenigstens aus einem Dorfe des Neugardtcrkrcises im
nähmlichen Reg. Bez. Beschwerde geführt wird.

b) Auch der Pocken geschieht vom Stettiner-Reg.
Bez. aus Erwähnung, woselbst sie in zwei Dörfern
des Camminerkrcises, und während des zweiten Quar-
tals auch im Regenwalderkreise beobachtet wurden.
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ä. Bei anderen Hausthieren.

Die uns vorliegenden Nachrichten sprechen von
einem tollkranken von einem tollen Hunde gebissenen

Schweine im Greiffcnhagenerkreise, Stettiner-Reg. Bez.,
von der bei Hunden im Stettinerkreisc während des

zweiten Quartals herrschenden Staupe und von meh-

rcren Fällen des ruhrartigen zuweilen selbst tödtlich
endenden Durchsalles bei den Mastgänsen im Anklamer-
kreist, Stcttiner-Neg. Bezirk, bei welchem sich dem

Thierarzte Gilow Veränderung des Futters, Eisenvitriol
in Wasser gelöst und Kreide oder Holzkohle unter das

Futter gemengt wohlthätig erwiesen.
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